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Im vorliegenden Beitrag wird über erste Er· 
gebnisse der zweijährigen Zusammenarbeit 
zwischen der Zentralen Prüfstelie für Land­
technik (ZPL) Potsdam-Bornim und dem VEB 
Kombinat Gartenbautechnik Berlin sowie Be· 
trieben der Landtechnik der DDR bei der Ent­
wicklung und Prüfung des Universalgeräte­
trägers UT 082 und einiger Anbaugeräte be­
richtet. 
Der Universalgeräteträger UT 082 (Bilder 1 
und 2) ist als energetische Basis für ein Sy­
stem von Geräten mit einer Nennzugkraft 
von 2 bis 4 kN vorgesehen. Er ist zur Mecha· 
nisierung von Arbeiten in der Tier- und 
Pflanzenproduktion einschließlich Garten· 
bau, Sonderkulturen und Hofwirtschaft ein­
zusetzen, die mit derzeit vorhandenen Trak­
toren höherer Leistungsklassen nicht oder 
nur uneffektiv durchgeführt werden können. 
Das betrifft vor allem die BeWirtschaftung 
von Klein-, Rest· und Splitterflächen, Altstali­
anlagen mit Kotgang- und Futtergangbreiten 
zwischen 1 200 mm und 1 600 mm, Hof- und 
Lagerflächen sowie Gewächshäuser und um­
baute Lager geringer Abmessungen und be­
grenzter Zugänglichkeit (z. B. Einfahrten, Zu­
fahrtswege u. ä. ab 1 200 mm). Weiterhin 
sind Wiesen und Ackerflächen mit geringer 
Tragfähigkeit für die mechanisierte Bearbei · 
tung zu erschließen . 
Begrenzende Faktoren für den Einsatz lei· 
stungsstärkerer Zugmittel zur Mechanisie­
rung o. g. Einsatzgebiete sind die räumlichen 
Abmessungen, die nicht ausreichende Ma­
növrierfähigkeit und die hohe Eigenmasse. 
Darüber hinaus ist sehr oft eine geringe Aus­
lastung der vorhandenen Moiorleistung und 
damit ein ungerechtfertigt hoher VerO"rauch 
an Kraftstoff zu verzeichnen. 

stell baren Spurweiten von 900, 1 040 und 
1 250 mm sowie die relativ geringen äußeren 
Abmessungen ermöglichen eine gute Manö· 
vrierfähigkeit auf engstem Raum . Am UT 082 
befinden sich Kopplungsmöglichkeiten für 
Anbaugeräte am Heck, im Zwischenachsbe· 
reich und zum Frontanbau . Front- und Zwi­
schenachsanbaugeräte werden am Rahmen, 
Heckanbaugeräte am Dreipunktanbau ange· 
ordnet. Die Dreipunktaufhängung entspricht 
dem Standard TGL 28613. Vielseitige Ver· 
stellmöglichkeiten bieten die Voraussetzung 
für die Kopplung auch mit nicht in der DDR 
standardisierten Anbaugeräten. Der Antr ieb 
des Krafthebers erfolgt hydraulisch. Die 
Hubkraft beträgt_5 kN. 
Eine hydraulische und mechanische 
Schwimmstellung sind einstellbar. Zur Aus· 
rüstung gehör~ eine Anhängeschiene nach 
Standard TGL 33849. Zum Betrieb mit 
zweiachsigen Anhängefahrzeugen (Anhän· 
ger, Futterverteilwagen u. a.) ist eine auto­
matische Bolzenkupplung vorhanden . Die 
Ausrüstung mit Zapfwellen erfolgt in mehre· 
ren Varianten. Die Standardausrüstung ist 
eine fahrkupplungsabhängige Heckzapfwelle 
mit 540, 750 und 1000 min - ' . Über einen 
Adapter ist der Antrieb von Zwischenachsan ­
baugeräten möglich . Für spezielle Einsatzge· 
biete wird die Ausrüstung mit einer fahr­
kupplungsunabhängigen Front-, Zwischen· 
achs· und Heckzapfwelle mit den o. g. Dreh · 
zahlen fü'r das Jahr 1986 vorbereitet. Die ma· 
ximal über die Zapfwellen übertragbare Lei · 
stung beträgt 8 kW. 

Universalgeräteträger UT 082 in der 
staatlichen landwirtschaftlichen 
Eignungsprüfung 
Die Prüfung wird nach einem Prüfprogramm ' 
durchgeführt. das vor Beginn der Prüfung 
ausgearbeitet und auf Wunsch mit dem An· 
melder abgestimmt wird . 
Der Prüfung geht .eine Einlaufzeit voraus, bei 
der das Bedienpersonal eingewiesen wird. 

Tafel 1. Wichtige technische Daten des Univer· 
salgeräteträgers UT 082 

Länge 
Breite (bei 900 mm 
Spurbreite) 
Höhe (mit Wener· 
schutzdach) 
Achsabstand 
Bodenfreiheit 
Wendekreis · 
durchmesser 
Gesamtmasse 
Motor 
Motorleistung 
Fahrgeschwindigkeit 
Hydraulikanlage 
Zapfwellenleistung 
Zapfwellendreh· 
zahlen 
Hubkraft des Kraft· 
hebers 
Nennzugkraft 
zulässige Anhänge-', 
masse 

3070 mm 

1175 mm 

2000 mm 
1715 mm 

350 mm 

5500 mm 
1 130 kg 
2 VD 8/8 - 2 SVL 
11 kWbei3000min" 
1,2 bis 22 km/h 
16 MPa, 16 IImin 
max. 8 kW 

540,750,1000 min-' 

5kN 
4 kN 
1 500 kg (auflaufgebremst) 

750 kg (ungebremst) 

Mit dem Universalgeräteträger UT 082 kann 
der sozialistischen Landwirtschaft der DDR 
eine Grundmaschine für ein Gerätesystem 
als Ergänzung bisher eingesetzter Mechani­
sierungssysteme zur Verfügung gestellt wer· 
den, mit dem erreicht wird, weitere, bisher 
nicht mechanisierbare Flächen und Gebäude, 
vor allem Altstallanlagen, der maschinellen 
Bewirtschaftung zuzuführen und körperlich 
schwere Handarbeit abzulösen. 

Der Anmelder übergibt der ZPL das Prüfob· Bild 2. Heckansicht des UT 082 

Ein vergleichbares und vorwiegend im Gar· 
tenbau eingesetztes Gerätesystem aus der 
CSSR (TZ-4 K-14 mit Anbaugeräten) steht zur 
Lösung der o. g. Mechanisierungsaufgaben 
bezüglich Stückzahl und Anbaugeräten nicht 
in ausreichendem Umfang zur Verfügung. 
Darüber hinaus entsprechen die Einsatzmög· 
lichkeiten nicht allen Anforderungen der 
Landwirtschaft der DDR. 
Bei der Rekonstruktion und Rationalisierung 
von Altstallanlagen der Tierproduktion ist 
der UT 082 bereits jetzt zu einer unentbehrli· 
chen leistungsbestimmenden Maschine ge· 
worden. 
Der UT 082 ist ein hinterachsangetriebener 
Geräteträger in Rahmenbauweise mit volihy­
draulisch gelenkter Vorderachse. Die wich· 
tigsten technischen Daten sind in Tafel 1 ent­
halten. Der geringe Wenderadius, die ver· 
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Bild ,. Universalgerätelräger UT 082 mit Frontlader T 100 und Kehrbürste T 925 
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Bild 3. UT 082 mit Bodenfräse (1 m Arbeitsbreite) aus der VR Polen ' Bild 4. UT 082 mit Grubber au s der VR Polen 

jekt in einem technisch funktionssicheren 
Zustand. Die Anmelder der landtechnischen 
Arbeitsmittel sind berechtigt, an der Prü­
fung, Serienprüfung und Begutachtung teil ­
zunehmen und in die Untersuchungsergeb­
nisse einzu-sehen. Diese Möglichkeit wird 
von den Anmeldern noch nicht voll genutzt. 
Der Anmelder gewährleistet für den Prüfzeit ­
raum die Einsatzfähigkeit der landtechni ­
schen Arbeitsmittel sowie die Lieferung von 
Ersatzteilen _ 
Bei der Prüfung des Universalgeräteträgers 
UT OB2 und seiner Anbaugeräte wurde von 
seiten der ZPL schon im Entwicklungssta­
dium Einfluß auf die Lösung genommen _ 
Zielstellung dieser Verfahrensweise ist, den 
Zeitraum von der Entwicklung bis zum Prü ­
fungsabschluß so kurz wie möglich zu hal­
ten. Die ersten Prototypen wurden einer ge ­
meinsamen Werkerprobung von Hersteller ­
betrieb und ZPL unterzogen, aus der viele 
wertvolle Erkenntnisse für die Weiterent­
wicklung gewonnen wurden. Diese wurden 
vom Hersteller ausgewertet und an Prüfma­
schinen realisiert, denn es galt, kurzfristig 
den Beweis für die Richtigkeit der Maßnah ­
men zu erbringen. Während der Einsatz in 
Praxisbetrieben eine Möglichkeit der Prü ­
fung darstellt, besteht eine weitere in der 
Untersuchung der Prüfobjekte auf Prüfstän ­
den _ Diese Prüfstanduntersuchungen . wer ­
den von der Abteilung Meßwesen und Be­
gutachtung der ZPL durchgeführt. 
Für die Durchführung der Prüfung des Uni ­
versalgeräteträgers UT 082 mit Anbaugerä ­
ten wurde ein Prüfprogramm unter Mitwir ­
kung des Herstellers, der Praxisbetriebe und 
der ZPL erarbeitet, in dem die Zeitdauer und 
Be lastungsstufen für das Prüfobjekt festge ­
legt wurden . 
Die Grundlage zur Durchführung dieser Un­
tersuchungen bildet ein Fahrwerkprüfstand 

. mit einem Bandlaufwerk, das mit Hindernis­
sen bestückt ist, wie sie in der Praxis für 
Wirtschaftswege charakteristisch sind_ Der 
Raffungsfaktor des Fahrwerkprüfstands be ­
trägt 1 :12_ 
Nachfolgend wird der Ablauf des Prüfstand -
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laufs des Universalgeräteträgers UT 082 mit 
den Anbaugeräten Hublader, Kehrmaschine, 
Schleuderdüngerstreuer und Grubber darge­
stellt. 
Der Prüfstandlauf erfolgte bei einer Bandge­
schwindigkeit von 4,1 km/h ohne ständige 
Aufsicht im Laufe von 10 Tagen. 
Die große Schaufel des Hubladers wurde mit 
200 kg belastet. Der Prüfstandlauf begann 
mit Hublader in Arbeitsstellung und 200 kg 
Schaufelinhalt, Schaufel 500 mm über Fahr ­
bahnoberkante . Im Verlauf der Prüfung wur ­
den folgende Ergebnisse registriert: 
- nach 15 h an der großen Schaufel 

Schweißnaht Seitenwand -Bo­
den gebrochen 

- nach 33 h Zwischenstück für Spurver-
breiterung gebrochen 
(Schweißnaht) 

- nach 50 h Hublader ohne Belastung in 
TransportsteIlung gebracht 
und gesichert, als Heckanbau 
Kehrbürste in Transportstei­
lung angebracht 

- nach 52 h Bruch am Rahmen der Kehr­
bürste; sie wurde gegen einen 
Schleuderdüngerstreuer (In­
halt 100 kg) ausgewechselt 

- nach 67 h Bruch am Rahmen des Schleu­
derdüngerstreuers, Anbau des 
Grubbers mit einer Zusatz­
masse von 74 kg 

- nach 102 h Bruch am Hubladerrahmen 
und an einer Schraube an der 
Vorderachsverstellung; Prüf­
standlauf beendet. 

Für den UT 082 ist der Prüfstandlauf poSitiv 
zu werten, wogegen an den Anbaugeräten 
Schwachstellen erkannt wurden . 
Dieses Beispiel zeigt, daß innerhalb von 10 
Tagen ein simulierter Praxiseinsatz von 
1 224 h nachvollzogen werden kann. Die da­
bei erzielten Erkenntnisse bilden mit eine 
Grundlage für die Beurteilung des Prüfob­
jekts. 
Der weitere Einsatz der zu prüfenden land ­
technischen Arbeitsmittel wird in Betrieben 
und Einrichtungen, -in denen der spätere An-
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wendungsbereich vorgesehen ist, durchge­
führt. 
Dort werden die Prüfmaschinen von Mitar­
beitern der ZPL sowie von den Einsatzbetrie­
ben einer strengen Einsatzprüfung unterzo­
gen _ 
Die Prüfung schl ießt mit einer Beratung des 
Prüfungsausschusses ab, an der Vertreter 
des Ministeriums für Land -, Forst - und Nah­
rungsgüterwirtschaft, des ASMW, des Her­
stellerbetriebs und von Einsatzbetrieben teil ­
nehmen . Dort werden Festlegungen zur Be­
seitigung von Mängeln getroffen und das 
Prüfurteil ausgesprochen _ 

Internationale Zusammenarbeit 
Die beschleunigte Einführung dieses neuent­
wickelten landtechnischen Arbeitsmittels ist 
auch durch die bilaterale Zusammenarbeit 
mit dem Institut PIMR der VRP möglich_ Von 
der polnischen Seite wurde eine Anzahl von 
Geräten für den Einsatz mit dem ' Universal· 
geräteträger UT 082 zur Werkerprobung in 
der DDR bereitgestellt (Bilder 3 und 4). Die 
bei der Werkerprobung ausgewählten Ge­
räte werden vor dem Import einer staatli­
chen Eignungsprüfung unterzogen _ 

Zusa mmenfassung 
Aus der im jahr 1982 mit der Erarbeitung der 
AufgabensteIlung für einen Universalgeräte ­
träger der Nennzugkraftklasse 2 bis 4 kN be ­
gonnenen Zusammenarbeit entwickelte sich' 
eine intensive sozialistische Gemeinschafts ­
arbeit bei der gemeinsamen Werkerprobung 
der Funktionsmuster des UT 082 und der An ­
baugeräte. 
Im jahr 1984 wurde diese Arbeit mit der Auf ­
nahme der staatlichen Eignungsprüfung fort­
gesetzt. Die enge Zusammenarbeit zwi schen 
der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Pots ­
dam-Bornim und dem VEB Kombinat Garten ­
bautechnik Berlin sowie den Betrieben der 
Landtechnik trug wesentlich zur Realisierung 
der kurzen Entwicklungszeit von der Erarbei ­
tung der AufgabensteIlung bis zur Aufnahme 
der Serienproduktion im jahr 1985 bei. 
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